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			Mit der Filterfunktion können Sie die Anzeige im Bereich Handlungsfelder einschränken.

		

	     
		

		

		
	

	
	
	
	Durch die Aktivierung der Filterfunktion ist es möglich, die komplexen Inhalte maßgeschneidert schnell zu erfassen. 
						Eine Filterung ist möglich nach:  Verfahrensschritten,  Einschränkungen und  Innen- und Außenraum. 
						Die nicht relevanten Kapitel werden in der Navigation (links) inaktiv dargestellt. 
						In den Texten der einzelnen Kapitel werden nur Informationen dargestellt, die für die ausgewählte Filterung gelten.
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        5. Rampen

        

                
        
	
		"Rampen müssen leicht zu nutzen und verkehrssicher sein."
		Schutzziel nach DIN 18040-1, Kapitel 4.3.8.- Rampen
	






	5.2 Grundgeometrie

	
			Filter für Qualifizierung zur Entscheidungsunterlage-Bau (ES-Bau) ist aktiv.ESFilter für Qualifizierung zur Entscheidungsunterlage-Bau (ES-Bau) ist aktiv.
	EWEWFilter für Entwurfsunterlage-Bau (EW-Bau) ist aktiv.
	AAFilter für Ausführungsplanung ist nicht relevant.
	MMFilter für Einschränkung der Motorik, Kondition und Anthropometrie ist aktiv.
	VVFilter für Einschränkung der visuellen Wahrnehmung ist nicht relevant.
	AAFilter für Einschränkung der auditiven Wahrnehmung ist nicht relevant.
	KKFilter für Einschränkung der Kognition ist nicht relevant.
	GGFilter für Gebäude ist aktiv.
	AAFilter für Außenräume ist aktiv.


	


	

Rampen haben eine nutzbare Laufbreite (zwischen den Handläufen) von mindestens 120 cm. Je nach Detailausbildung ist mit Handläufen und Radabweisern eine größere Breite vorzusehen.


Die Längsneigung von Rampen darf 6 % nicht überschreiten. Ein Rampenlauf darf höchstens 600 cm lang sein. Die Maximalhöhe, die mit einer Rampe ohne Podest überwunden werden kann, beträgt somit 36 cm.

vgl. DIN 18040-1:2010-10, Kapitel 4.3.8.2







	
	
	Klick zum Vergrößern
	
	Grundmaße von Handläufen und Radabweisern







	+Erweiterte Informationen

	Im internationalen Vergleich sind auch steilere Rampen bis zu 8,33 % (ISO 21542) sowie 10 % (ÖNORM B 1600) und 12 % (SIA 500) für kleine Höhendifferenzen zulässig (BBR 2009).


	



Rampen über 600 cm Länge erhalten Zwischenpodeste von mindestens 150 cm nutzbarer Länge. Rampenläufe und Podeste dürfen keine Querneigung besitzen. Im Außenbereich sollte für Podeste zur Entwässerung ein Längsgefälle von ein bis maximal 3 % vorgesehen werden.


Bewegungsflächen in einer Größe von 150 x 150 cm sind sowohl am Anfang als auch am Ende der Rampe anzuordnen.

vgl. DIN 18040-1:2010-10, Kapitel 4.3.8.2







Die Lauflänge einer Rampe wird wie folgt etwickelt:


Länge der geneigten Ebene: l = Δh (cm) / g (Prozent)


Anzahl der Podeste (150 cm): n = (l / 6) -1


Gesamtlänge Rampe: lg = l + (n x 150 cm) + (2 x 150 cm)


Δh (Höhendifferenz); g (Gefälle); l (Lauflänge der Rampe, gegebenenfalls abgerundet); lg (Gesamtlauflänge), n (Anzahl Podeste), cm (Zentimeter)


Die einfache, möglichst geradlinige Ausbildung der Rampe ist anzustreben.








In erforderliche Bewegungsflächen dürfen keine Einbauten wie Poller oder Geländer beziehungsweise Teile dieser hineinragen, da sie die Funktion beeinträchtigen können. Überschneidungen von Bewegungsflächen (beispielsweise bei zwei gegenüberliegenden Rampen, Treppe und Rampe mit gleichem Start- und Zielpunkt) sind möglich.








	
	
	Klick zum Vergrößern
	
	Ausformungsmöglichkeiten von Rampen
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